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Vorbemerkung 
 
 
Das akademische Lehrbuch „Slowakisch für Anfänger und Fortgeschrittene“ ist für deutsch-
sprachige Erwachsene bestimmt, die ohne Vorkenntnisse das Slowakische erlernen und am 
Ende in der Lage sein wollen, grammatisch korrekt zu sprechen.  
 
Das Lehrbuch bietet neben Daten zur slowakischen Geschichte eine Einführung in die 
Grundlagen der slowakischen Sprache, 23 Lektionen sowie einen Anhang mit Grammatik-
tabellen. Jede Lektion ist in vier Teile untergliedert: 1. Einführungstext oder Einführungs-
dialog, 2. Sprachgebrauch, 3. Grammatik mit Erklärungen und 4. Übungen. 
 
Das Lehrbuch ist konsequent auf das Erlernen der aktiven Tätigkeitsformen, also auf 
Sprechen und Schreiben, ausgerichtet. Der Lerner wird darauf mit Symbolen in jeder Übung 
und jedem Lehrbuchteil hingewiesen:  = Sprechen,  = Schreiben,  = Lesen,  = Hö-
ren. Darüber hinaus werden vor allem Kombinationen der Tätigkeiten entwickelt, damit 
auch der Anfänger rasche Fortschritte in den vielfältigen Fertigkeiten und Fähigkeiten 
macht.  
 
Es wird nicht nur anhand von authentischen Lesetexten bzw. Dialogen geübt, sondern auch 
anhand von Speisekarten, Formularen, Ansichtskarten, Gedichten, Liedern und Redensar-
ten, die sprachlich auf die Thematik zugeschnitten sind. Und schließlich werden viele Hin-
tergrundinformationen über die Slowakische Republik, die slowakische Sprache und die 
Slowaken selbst geboten. Jede Lektion beinhaltet einen übersichtlichen Vokabelteil. 
 
Die Autoren möchten sich für die zahlreichen wertvollen Hinweise bei Dr. Halina Pietrak-
Meiser von der Universität Konstanz, bei den philologischen Fachkollegen der Martin-Lut-
her-Universität Halle-Wittenberg und der Comenius-Universität Bratislava sowie bei Dr. 
Barbara Krauß vom Harrassowitz Verlag Wiesbaden ganz herzlich bedanken. 
 
 
Halle, im März 2009 Bogdan Kovtyk und Brigita Gericke
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Grundlagen der slowakischen Sprache 

 
 
1. Aus der Geschichte der slowakischen Schriftsprache 
 
Das Gebiet des Slowakischen erstreckt sich weit über die Grenzen der heutigen Slowakei. 
Siedlungsgebiete der Slowaken finden wir noch in Ungarn, besonders südlich der Donau, 
dann südlich der Mittelslowakei und östlich des Flusses Tisa/Theiß in der Ukraine. Auch in 
Polen, Österreich, Rumänien und hauptsächlich in Kroatien und Serbien, im Gebiet von 
Báčka und Banát, wohnen heute noch Slowaken. Im 19. und in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts wanderten sehr viele Slowaken nach Nord- und Südamerika, nach Frankreich 
und Belgien aus. Gegenwärtig gibt es etwas über sechs Millionen Slowaken. 

Die Slowaken haben ihre eigene Schriftsprache. Sie wird das Slowakisch/Slovenčina 
oder die slowakische Sprache/Slovenský Jazyk genannt. Der erste Begründer der slowaki-
schen Schriftsprache war Anton Bernolak, der ihre Grundsätze in seiner Schrift „Dissertatio 
philologico-critica de literis Slavorum de divisione illarum, nec non accentibus, cum adnexa 
Linguae Slavonicae ... et Orthographia“ (Posonii/Bratislava 1787) niedergelegt hatte. Seine 
Schriftsprache baute auf dem sprachlichen Kulturstil des westslowakischen Dialekts Trna-
vas auf. Neben Bratislava war Trnava/Tyrnau zur damaligen Zeit ein wichtiges kulturelles 
Zentrum. In Trnava befand sich auch eine bedeutende Universität (1635–1677), an der mehr 
als hundert slowakische Professoren wirkten und viele slowakische Studenten studierten.  

Das erste weltliche Buch in slowakischer Sprache war aller Vermutung nach Alexander 
Máčais „Panes primitiarium“ (Trnava 1718). Noch früher erschienen in slowakischer Spra-
che die Religionsschriften, z.B. „Rituale Strigoniense“ (Posonii 1625). Die letzt genannte 
Schrift wird mit kleinen Änderungen auch noch heute benutzt. Das Gesangbuch „Cantus 
Katholici – Pýsne katholické, latinské y slowenské, nowé i starodawné“ (Katholische, latei-
nische und slowakische, neue und alte Lieder) erschien in Trnava 1655 fast in der gleichen 
Sprachform, die schon 1787 Anton Bernolák als nationale Schriftnorm kodifizierte.  

Ľudovít Štúr, Professor in Bratislava, kodifizierte während der Revolutionsjahre 1845–
1848 in seinem Werk „Nauka reči slovenskej“ (Lehre der slowakische Sprache, Bratislava 
1846) die heutige slowakische Schriftsprache auf der Grundlage des kulturellen Stils, der 
hauptsächlich in der Mittelslowakei gepflegt wurde.  

Theoretisch begründete er seine Konzeption in dem Werk „Nárečja slovenskuho alebo 
potreba písaňja v tomto nárečí“ (Slowakische Mundart oder die Notwendigkeit in dieser 
Mundart zu schreiben, Bratislava 1846). Die führenden Persönlichkeiten des slowakischen 
Kulturlebens entschlossen sich zur Einführung der neuen Form der Schriftsprache schon an 
der Wende der Jahre 1842–1843. Die erste Publikation, die in dieser neu kodifizierten Spra-
che erschien, war der 2. Jahrgang des Almanachs „Nitra“. 

Bernoláks und Štúrs Rechtschreibung war phonetischer Natur. Der spätere Professor der 
slawischen Sprachwissenschaft an der Prager Karls-Universität Martin Hattala kodifizierte, 
nach Vereinbarung mit anderen Repräsentanten des slowakischen Kulturlebens, die slowa-
kische Sprache auf der etymologisch-historischen Grundlage erneut. Er tat dies in der 
Grammatik „Krátka mluvnica slovenská“ (Kurze slowakische Grammatik, Bratislava 1852).  
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Später präzisierte Samo Czambel in seinem Werk „Rukoväť spisovnej reči slovenskej“ 
(Handbuch der slowakischen Schriftsprache, Martin 1902, 3. August 1919) diese slowaki-
sche Schriftnorm. 

Heute gilt die schriftsprachliche Norm der Slowakischen Akademie der Wissenschaften, 
die in dem Handbuch „Pravidlá slovenského pravopisu“ (Regeln der slowakischen Recht-
schreibung, Bratislava 1953) dargelegt ist. Auf dieser Grundlage erarbeiteten E. Pauliny,  
J. Ružička und J. Štolc die Slowakische Grammatik „Slovenská gramatika“ (Martin 1955).  

 
Die slowakischen Mundarten teilt man in drei Gruppen ein, die westslowakischen, mittel-
slowakischen und ostslowakischen Mundarten. Die charakteristischsten sind die mittelslo-
wakischen Mundarten, in denen auch die heutige Schriftsprache wurzelt. 
 
 
2. Laute und Schriftzeichen der slowakischen Sprache 
 
Vokale 
 
Das Slowakische unterscheidet sechs kurze, fünf lange und vier Doppelvokale: 
 
kurze a ä e i o u (y) 
lange á – é í ó ú (ý) 
Doppelvokale ia – ie  ô -iu – 

 
Die Länge oder Kürze des Vokals kann die Bedeutung eines Wortes verändern, deshalb ist 
sie in Schrift und Sprache genau einzuhalten, z.B.: látka (Stoff) – latka (kleine Latte), dóm 
(Kirche/Dom) – dom (Haus).  
 
Den Wert eines langen Vokals haben auch die Doppellvokale. 
 
Unbetonte Vokale werden im Slowakischen nicht reduziert, d.h. sie werden immer so aus-
gesprochen, wie sie geschrieben werden. 
 
Konsonanten 
 
Nach der Assimilation in der Aussprache teilt man die slowakischen Konsonanten in stimm-
hafte oder stimmlose. Die meisten bilden Paare. 
 
Eine Besonderheit des Slowakischen sind jedoch die „schallenden“ Konsonanten: 
 

stimmhafte b v d ď dz dž z ž g h 

stimmlose p f t ť c č s š k ch 

schallende m n ň l ľ ĺ r j   
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6. Das Alphabet 
 
a /a/  Lampe – lampa m /m/ Mutter – matka 
á /a/  aber – áno n /n/ Nase – nos 
ä /ä  Bär – mäso ň /nj/ Cognac – nič 
b /b/  Buch – balón o /o/ Otto – hotel, Oto 
c /z/   Zucker – cukor ó /o:/ Hose – telefón 
č /tsch/ Tscheche – Čech ô /uo/ Duo – stôl 
d /d/  dort – dom p /p/ Papier – pošta 
ď /dj/  Nadja – deti q /kw/ Quadrat – kvocient 
dz /dz/ – – bryndza r /rh/ Rhein – ruka 
dž /dsh/ John – džez ŕ /rh:/ Riemen – vŕšok 
e /ä/  Äpfel – ešte s /ss/ Pass – pas 
é /ä:/  Bär – malé š /sch/ Schuhe – škola 
f /f/ Form – forma t /t/ Takt – ten, takt 
g /g/  geben – guma ť /tj/ tja – Tatiana 
h /h/  heben – heslo u /u/ Luft – ruka 
ch /ch/ ach, doch – ach ú /u:/ rufen – núkať 
i /i/  immer – ind v /w/ Viktor – voda 
í /i:/  Liebe – písať w /w/ Wasser – Wagner 
j /j/  ja – jar x /kss/ Boxer – boxer 
k /k/  Kaffee – káva ý /y:/ Riegel – nový 
l /l/  laufen – lampa z /s/ Sand – zem 
ľ /lj/  Ilja – ľad  ž /sh/ Journal – žena 
ĺ /l:/  leader – stĺp   
 
Das Symbol [´] (Längestrich, slow. dĺžeň) über dem jeweiligen Vokal bezeichnet im Slowa-
kischen dessen Länge. Vokale ohne Längestrich sind kurz.  
 
Das Symbol [ˇ] (Häkchen, slow. mäkčeň) über dem jeweiligen Konsonanten bezeichnet 
dessen Weichheit und wird als /j/ nach dem jeweiligen Buchstaben ausgesprochen. Die 
Konsonanten p, t, k werden im Slowakischen unbehaucht ausgesprochen.  
 
Das Symbol [^] (Dachzeichen, slow. vokáň) über dem Vokal „o“ macht aus diesem den 
Zwielaut „uo“. 
 



 
1. Ja a moja rodina – Ich und meine Familie  

 
 

1.1  +  Lesen Sie den Minitext im vollen Umfang. Schreiben Sie nach dem Lesen die 
fett hervorgehobenen Sätze in Ihr Arbeitsheft. Informieren Sie sich vorab in diesem Lehr-
buch (Daten zur slowakischen Geschichte) bzw. im Internet über die im Text vorkommen-
den Realien, wie Bratislava u.a. (www.bratislava.sk). 
 
Volám sa Ivan Kováč. Som Slovák. Som študentom na univerzite v Bratislave. Bývam v 
internáte na ulici Račanská číslo 5 (päť). 
 
Ten pán je môj otec. Je inžinierom v závode SLOVNAFT. Môj otec sa volá Jozef Kováč a 
je tiež Slovák. 
 
Tá pani je moja matka. Moja matka sa volá Anna Kováčová. Moja matka je Slovenka. Je 
ekonómkou v závode KABLO. 
 
Ten mladý muž sa volá Ján. Ján je môj brat. Je vodičom na ministerstve. 
 
Tá slečna sa volá Elena. Elena je moja sestra. Je úradníčkouna pošte. 
 
To malé dievča je tiež moja sestra. Ona sa volá Viera. Je žiačkaa chodí do školy. 
 
To malé dieťa je môj malý brat. Volá sa Igor. Igor je ešte len v škôlke (materskej škole). 
 
Môj otec, moja matka, moji bratia a moje sestry bývajú v Martine. Iba ja bývam v 
Bratislave. 
 
1.1.1  Vokabeln/Slovíčka: Schreiben Sie bitte die Vokabeln in Ihr Arbeitsheft, geordnet 
nach möglichen thematischen Gruppen oder nach Wortklassen.  
Muster: ekonómka + vodič (Berufe) 
 
a Konj.  und 
brat, -a, -ia m. Bruder 
Bratislava, -y f.  Bratislava 
byť uv. sein 
bývať uv.  wohnen 
chodiť uv.   gehen;  besuchen 
číslo, -a, -a n.  Nummer 
dieťa, dieťaťa, deti n.  Kind 
 
dievča, dievčaťa,  Mädchen 
dievčatá pl. n.  
do (mit Genitiv) Präp. in (nach),wohin  
ekonómka, -y, -y f. Ökonomin 

ešte Adv.  noch 
ešte len Adv. erst 
internát, -u, -y m. Internat 
inžinier, -a, -i m. Ingenieur 
lekci/a, -e, -e f. Lektion 
malý, -á, -é Adj. klein 
matka, -y, -y f. Mutter 
mesto, -a, -á n. Stadt 
ministerstvo, -a,-á n. Ministerium 
mladý, -á, -é Adj. jung 
na Präp. an, auf 
otec, otca, otcovia m. Vater 
pán, -a, -i m. Herr 



1. Lektion 22

pani, panej, panie f. Frau 
päť Num. fünf 
pošta, -y, -y f. Post 
Praha, -y f. Prag 
prvý, -á, -é  Num.  erster, erste, erstes 
rodina, -y, -y f Familie 
sestra, -y, -y f. Schwester 
škola, -y, -y f. Schule 
škôlka, -y, -y f. Kindergarten 
slečna, -y, -y f. Fräulein 
Slovák, -a, -i m. Slowake 

Slovenka, -y, -y f. Slowakin 
študent, -a, -i m. Student 
ulica, -e, -e f.  Straße 
univerzita, -y, -y f. Universität 
úradníčka, -y, -y f. Angestellte 
v (mit Präpos) Präp. in 
vodič, -a, -i m. Fahrer 
volať sa uv. heißen 
závod, -u, -y m.  Betrieb 
žiačka, -y, -y f.  Schülerin

 
1.1.2  Ordnen Sie die nachfolgende Lexik den Lernvokabeln dieser Lektion gruppen-
weise zu. Ergänzen Sie diese Gruppen in den nachfolgenden Lektionen. 
 
Fragepronomen: kto? –wer? ako? – wie? kde? – wo? 

 
Demonstrativpronomen: ten – der/jener tá – die/jene to – das/jenes 

 
Adverbien: dobre – gut doma – zu Hause 

 
Partikeln: áno – ja nie – nein tiež – auch iba – nur 

 
Possessivpronomen: môj – mein (m.) moja – meine (f.) moje – mein (n.) 

 
Personalpronomen: ja – ich 

 
1.1.3  +  Lesen Sie die Konjugation der vier Grundverben im Slowakischen und bil-
den Sie mit diesen Verben vier Sätze in der 1. Person Singular. Benutzen Sie die Vokabeln 
aus dem oberen Text.  
Muster: Volám sa Monika. 
 
volať sa  heißen  byť sein  bývať wohnen 
volám sa voláme sa  som sme  bývam bývame 
voláš sa voláte sa  si ste  bývaš bývate 
volá sa volajú sa  je sú  býva bývajú 

 
chodiť gehen/besuchen 
chodím chodíme 
chodíš chodíte 
chodí chodia 

 
 
 
 


